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Auf der Tafel bei S. 419

und in Fig. 500 if: die große

Kalthausgruppe in Kew-Gardens bei

London dargeftellt. Die Geiammt-

länge der Anlage erfi;reckt fich auf

177,39 m; das mittlere Haus ift 64,77 m

lang, 41,91 m breit und 18,23 m hoch;

die Flügelbauten find je 34‚„m

lang bei einer Breite von 19,05m

und einer größten Höhe von 11,56 m;

der Durchmeffer der beiden Acht-

ecke beträgt 15,24m‚

Da die Vortheile der

Verwendung einer Eifen-

Conftruction mit dem Wach—

fen der erforderlichen Ab-

mefi'ungen Hand in Hand

gehen, fo find hölzerne Con-

fervationshäufer längf’c auf

dem Ausf’cerbeftand und wer-

den felten mehr angetroffen.

Die gefieigerten Anforde-

rungen an Grofsräumigkeit
und weite Spannungen ver—

bieten geradezu die An-

wendung von Holz—Confiruc-

tionen. Im Allgemeinen zieht

man es vor, den Hohlraum

der Confervationshäufer mög-

lichf’t frei von Conflructions-

gliedern zu halten, fchon

aus dem Grunde, um beim

Verfiellen der Pflanzen und

beim Ausräumen der Häufer

im Frühjahr nicht gehindert

zu fein. Dünne Freiftützen

Pcören am wenigiten; dagegen

follten wagrechte Zugf’tangen

ganz und weit eingreifende

Streben möglichft vermieden

werden (Fig. 499 471).

Der Luftzutritt am Fufs

der grofsen Confervations-

häufer wird häufig in gleicher

Weile, wie bei den Cultur-

häufern durch den Sockel
oder durch Schächte geleitet.
  

471) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f.

Bauw. 1867, Bl. 37.

346-
Conftructions-

gerippe.
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Lüftung


